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Mit diesem Heft 1/2011 (Band 11, Heft 1) zum Schwer-
punktthema „Programmierung von Datenbankanwendun-
gen“ übernehmen wir die Verantwortung für das Datenbank-
Spektrum. Gleichzeitig hat sich, durch die Wahl des neu-
en Leitungsgremiums der Fachgruppe Datenbanken im No-
vember 2010 ausgelöst, der Herausgeberkreis deutlich ver-
ändert. In einer solchen Situation werden neue Herausgeber
oft gefragt, welche Änderungen und welche Neuerungen zu
erwarten sind. Die Erscheinungsform der Zeitschrift hat sich
in den letzten Jahren kontinuierlich verbessert und die Inhal-
te waren stets interessant. Die Schwerpunktthemen, von der
Gruppe der Herausgeber vorgeschlagen und meist von ein-
zelnen Mitgliedern als Gastherausgeber thematisch gestal-
tet, waren stets hochaktuell, was durch den Erfolg der Zeit-
schrift in den letzten Jahren bestätigt wird. Deshalb muss es
unser Ziel sein, die Attraktivität der Zeitschrift in den nächs-
ten Jahren zu stabilisieren und gegebenenfalls Inhalte und
Sprache „vorsichtig“ weiterzuentwickeln.

Obwohl als deutschsprachige Zeitschrift vor 11 Jahren
gegründet, hat sich ihr Charakter und auch die Informatik-
Welt, für die sie publiziert wird, stark geändert. War bei ih-
rem Vorgänger, dem Datenbank-Rundbrief, der als Mittei-
lungsheft für die deutsche DB-Gemeinde im Selbstverlag
eingeführt wurde, die Sprache kein Thema, so stellte sich
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mit zunehmender Entwicklung des Datenbank-Spektrums
zu einer „echten“ Datenbank-Zeitschrift mit einer Vielzahl
wissenschaftlicher Aufsätze die Frage, ob die Beschrän-
kung auf deutsche Beiträge noch angemessen ist. Interna-
tionale Sichtbarkeit gilt heute als wesentliches Erfolgs- und
Qualitätskriterium für wissenschaftliche Forschung. Des-
halb möchte jeder Wissenschaftler seine Arbeiten auch sei-
nen internationalen Kollegen zugänglich machen. Dieser
Wunsch ist aber sehr in Frage gestellt, wenn wahrscheinlich
95 % und mehr seiner Fachkollegen seine Aufsätze nicht le-
sen und deshalb auch nicht zitieren können.

Im Web-Auftritt der Zeitschrift Datenbank-Spektrum des
Springer-Verlags findet man in vorwiegend englischen Tex-
ten die Aussage „The journal language is German. However,
manuscripts written in English are also welcome“. Jedoch
ist diese vorsichtige Öffnung zur englischen Sprache hin ei-
gentlich schon überholt. Bei der BTW 2011 wurden nämlich
nur noch ∼30 % deutschsprachige Aufsätze eingereicht. Bei
den angenommenen Aufsätzen finden sich nur noch knapp
20 % deutschsprachige Beiträge. Dieses Verhältnis spiegelt
sich auch im Tagungsband der BTW 2011 wider, wenn die
eingeladenen Beiträge und die Demo-Beschreibungen be-
rücksichtigt werden.

Ein anderer Indikator verstärkt diese Beobachtung noch.
Unter den zehn am besten bewerteten Aufsätzen findet sich
kein deutschsprachiger Beitrag.

Der große Erfolg des Datenbank-Spektrums ist vor al-
lem das Verdienst der bisherigen Hauptherausgeber. Gunter
Saake (2001–2009), Kai-Uwe Sattler (2001–2010), Hagen
Höpfner (2008–2010). Bedanken möchten wir uns zunächst
bei ihnen für ihren steten Einsatz und die beachtliche Aus-
dauer. Unser Dank geht aber auch an den bisherigen Heraus-
geberkreis, den Gasteditoren, allen Autoren und Gutachtern,
und schließlich allen, die der Zeitschrift zu diesem nicht vor-
hersehbaren Erfolg verholfen haben.
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Gastherausgeber dieses Themenheftes zur Programmie-
rung von Datenbankanwendungen sind Wilhelm Hassel-
bring (Universität Kiel) und Gunter Saake (Universität Mag-
deburg). Zur Erstellung von Anwendungssystemen werden
eine Fülle von Programmiersprachen, Entwurfstechniken
und -werkzeugen genutzt, während bei der Datenhaltung in
DBMS verhältnismäßig wenige Produkte den Markt domi-
nieren. Die Anwendungsentwicklung betrifft die software-
technischen Methoden zur Entwicklung von Anwendungs-
programmen. Ausgewählt wurden in diesem Kontext aus
fünf Einreichungen drei Beiträge.

Der Beitrag von Holger Schwarz von der Universität
Stuttgart beschäftigt sich mit der Generierung des Daten-
zugriffs in Anwendungsprogrammen, dort insbesondere mit
den aktuellen Anwendungsbereichen und unterschiedlichen
Implementierungstechniken. Der Autor gibt einen Über-
blick über diejenigen Anwendungsbereiche, in denen eine
Generierung gewinnbringend eingesetzt werden kann. Ba-
sierend auf diesen Bereichen werden eine Klassifikation
der Systeme skizziert und drei grundlegende Implementie-
rungskonzepte vorgestellt und diskutiert. Daniel Klan und
Kai-Uwe Sattler von der TU Ilmenau beschreiben in ih-
rem Beitrag „AnduIN: Anwendungsentwicklung für draht-
lose Sensornetzwerke“ ein von ihnen entwickeltes System,
das aus deklarativen Beschreibungen die konkreten Daten-
zugriffe, auf Sensorknoten verteilt, generiert. Hierbei erfolgt
eine kostenbasierte Optimierung. Der dritte Beitrag des The-
menheftes ist von Dagmar Waltemath, Ron Henkel, Hol-
ger Meyer und Andreas Heuer von der Universität Rostock.
Der Beitrag stellt das System Sombi vor, das den Zugriff
auf in Datenbanken gespeicherte Simulationsmodelle bio-
logischer Systeme unterstützt. Derartige Modelldatenban-
ken erfordern neben klassischen Datenbanktechniken insbe-
sondere die intensive Nutzung von Information-Retrieval-
Techniken. Das Sombi-System stellt hierbei eine komfor-
table Test-Plattform dar, auf der insbesondere verschiedene
Retrieval- und Ranking-Funktionen evaluiert werden kön-
nen.

Neben diesen Schwerpunktbeiträgen und gewohnten Ru-
briken finden Sie eine Rubrik „Dissertationen“, in der wir
Zusammenfassungen von aktuellen Dissertationen publizie-
ren. Für diese Rubrik sollen künftig Beiträge unaufgefor-
dert an die Hauptherausgeber geschickt werden, damit wir
die Leser des Datenbank-Spektrums auf interessante For-
schungsarbeiten aufmerksam machen können.

In dieser Ausgabe erscheinen erstmalig drei kurze Fach-
beiträge aus dem Studierendenprogramm, das während der
BTW 2011 in Kaiserslautern veranstaltet wurde. Damit
möchten wir darauf hinweisen, dass sich auch unsere Stu-
denten mit interessanten Themen beschäftigen. Außerdem
sollen diese Veröffentlichungen ein Anreiz für Studenten
sein, sich künftig noch stärker an solchen Veranstaltun-
gen zu beteiligen, denn viele Professoren des Fachbereichs

DBIS möchten sie frühzeitig an das wissenschaftliche Ar-
beiten heranführen, um damit auch ihre Arbeitsgruppen zu
verstärken.

Künftige Schwerpunktthemen

1 Data Management on New Hardware

Recent progress and evolution of computer hardware and
infrastructure provide new optimization opportunities for
data management concerning performance, scalability, en-
ergy efficiency, and more. The traditional DB focus on I/O
optimization is not enough to fully utilize this potential.
New aspects include CPU (e.g., many core, GPUs, FG-
PAs, etc.), multi-level memory hierarchies, storage systems
(e.g., Storage-class memories like SSDs or future technolo-
gies like PCM), or novel programming techniques. They
open opportunities to improve and accelerate data manage-
ment systems and differing kinds of workloads (e.g., OLTP,
DW/OLAP, ETL, Streaming/Realtime, or XML/RDF pro-
cessing).

A special issue of Datenbank-Spektrum wants to publish
research contributions providing an overview over ongoing
work in the data management area. Submissions covering
topics from the following non-exclusive list are encouraged:

– Database algorithms and data structures on modern hard-
ware

– Hardware or memory support for query processing
– Energy efficiency and energy proportionality
– Database architectures on multi-threaded and chip multi-

processors
– Performance analysis of database workloads on modern

hardware

Guest editor: Theo Härder, haerder@cs.uni-kl.de

2 Interaktives IR und Information Seeking

Suchmaschinen im Web haben bei den Nutzern die Erwar-
tungshaltung geprägt, dass ein IR-System auf Basis einiger
weniger Anfragebegriffe in einem Schritt die „besten“ Tref-
fer bestimmen kann. Dies gilt aber allenfalls für einfache
und populäre Anfragen. Schon die Analyse der Log-Dateien
von Web-Suchmaschinen zeigt, dass die Nutzer auch hier
oftmals iterativ vorgehen und unterschiedliche Suchstrategi-
en anwenden. Dies gilt umso mehr für komplexe Informati-
onsbedürfnisse. Das Themenheft widmet sich daher Model-
len, Konzepten und Systemen, die die Interaktion des Nut-
zers mit dem System bei der Bearbeitung von Informations-
bedürfnissen adressieren.
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Von Interesse sind

– Modelle des Suchprozesses und der Interaktion
– Nutzerschnittstellen für interaktive IR-Systeme
– Nutzerstudien zur Interaktion in der Anfragebearbeitung

Beiträge werden bis zum 23. Mai 2011 erbeten. Nehmen Sie
bitte bereits vorher Kontakt mit den Verantwortlichen für das
Heft auf.

Gasteditoren:
Andreas Henrich, andreas.henrich@uni-bamberg.de
Norbert Fuhr, norbert.fuhr@uni-due.de

3 Data Streams and Event Processing

The processing of continuous data sources has become an
important paradigm of modern data processing and manage-
ment, covering many applications and domains such as mon-
itoring and controlling networks or complex production sys-
tem as well complex event processing in medicine, finance,
or compliance.

A special issue of Datenbank-Spektrum wants to publish
research contributions providing an overview over ongoing
work in the data/event management area. The goal of the
special issue is to attract both academic and industrial con-
tributions to foster the exchange of ideas and a discussion
about the state of the art and future directions.

Submissions covering topics from the following non-
exclusive list are encouraged:

– Data stream management
– (Complex) event processing
– Case Studies and real-life usage
– Foundations, like semantics, maintenance and life cycle,

optimization
– Statistical and probabilistic approaches
– Quality of service of continuous data management
– Stream mining
– Provenance in data streams and event processing
– Specific platforms for event and stream processing, like

“Conventional” DBMS, main memory databases, sen-
sor networks, cloud computing or hardware acceleration
(GPU, FPGA, . . . )

– Standardization efforts

Guest editors:
Peter Fischer, peter.fischer@inf.ethz.ch
Daniela Nicklas, dnicklas@acm.org
Bernhard Seeger, seeger@Mathematik.Uni-Marburg.de

Die neuen Hauptherausgeber stellen sich vor
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